
Maschinen für den weiteren Ausbau der Maschinen­
ausleihstationen wird eine intensivere, qualitativ bes­
sere Bearbeitung unseres Bodens ermöglichen und da­
durch zur weiteren Steigerung der Erträge in der Land­
wirtschaft beitragen.

Auf dem Gebiete der Versorgung der Landwirtschaft 
mit Düngemitteln ergeben sich durch die Ermäßigung 
der Reparationen Möglichkeiten, größere Mengen von 
Rohphosphaten einzuführen, um auch den letzten Eng­
paß auf diesem Gebiet zu überwinden, um bei Anwen­
dung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse der Agrar­
wissenschaft und durch eine bis ins letzte Dorf reichende 
Aufklärungsarbeit bedeutende Ertragssteigerungen zu 
erreichen.

Das bedeutet, daß die Landwirtschaft mehr und 
bessere Lebensmittel der Bevölkerung zur Verfügung 
stellen kann. Auf der anderen Seite wird aber die Ver­
sorgung auch unserer Landbevölkerung mit Bedarfs­
gütern verbessert werden können, so daß der Lebens­
standard unserer Bevölkerung eine bedeutende Er­
höhung erfahren wird.

Die großherzige Tat der Sowjetunion, die unter Be­
rücksichtigung der bestehenden freundschaftlichen Be­
ziehungen zu unserer Deutschen Demokratischen Re­
publik einen entscheidenden Faktor bei der Vertiefung 
der Freundschaft zwischen den beiden Völkern dar­
stellt, gibt unserer Regierung die Möglichkeit, unsere 
Friedenswirtschaft aufzubauen, unser Bauprogramm, und 
hier besonders das Neubauembauprogramm, schneller 
durchzuführen. Mit dem letzteren wird ein wesentlicher 
Beitrag zur Demokratisierung des Dorfes geleistet, und 
große Teile unserer Umsiedler werden dadurch in die 
Lage versetzt, in ihrer neuen Heimat am Aufbau eines 
friedlichen, demokratischen Deutschlands mitzuarbeiten.

Im ganzen gesehen, wird die Ermäßigung der Repa­
rationen zu einem entscheidenden Faktor in der wei­
teren Entwicklung auch unserer Landwirtschaft werden. 
Aus diesem Grunde fühlt sich die gesamte Landbevölke­
rung der Sowjetunion gegenüber zu größtem Dank ver­
pflichtet, und die werktätige Bauernschaft erkennt hierin 
den ungeheuren Unterschied, der zwischen der Politik 
der Sozialistischen Sowjetunion und der imperialisti­
schen Westmächte gegenüber unserer deutschen Heimat 
besteht.

Die Fraktion der Demokratischen Bauernpartei 
Deutschlands erklärt ihr volles Einverständnis zu der 
vom Herrn Ministerpräsidenten abgegebenen Regie­
rungserklärung. Sie wird mit der werktätigen Bauern­
schaft weiter ihren Beitrag für die Durchführung des 
Volkswirtschaftsplanes leisten. Zugleich wird sie in der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland mit 
dafür sorgen, daß nicht nur im Gebiet der Deutschen 
Demokratischen Republik, sondern im gesamten 
Deutschland die nationalen und demokratischen Kräfte 
der werktätigen Bauern zusammengefaßt werden.

In diesen Tagen werden wir zur ersten großen ge­
samtdeutschen Tagung der Land- und Forstwirtschaft in 
Eisenach zusammentreten. Es werden neben 400 Bauern 
und Wissenschaftlern unserer Republik ebensoviele 
Bauern und Wissenschaftler aus Westdeutschland teil­
nehmen. Wir zweifeln nicht daran, daß diese trotz 
Hetze erschienenen Delegierten sich nicht nur über die 
wirtschaftlichen Verhältnisse in unserer Republik orien­
tieren werden, sondern auch die politischen Gründe 
unserer wirtschaftlichen Erfolge in unserer Politik, die 
dem Frieden dient, erkennen.

Somit ist die Hilfe der Sowjetunion auch eine wei­
tere große Unterstützung in unserem Kampf für die 
Einheit und Unabhängigkeit Deutschlands und für den 
Frieden der Welt wie auch für uns gleichzeitig Ver­
pflichtung, noch konsequenter an der Seite der Sowjet­
union für den Frieden der Welt zu kämpfen.

(Lebhafter Beifall)

Präsident Dieckmann:
Für die Fraktion der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands spricht Herr Abgeordneter Ackermann.

Abg. Ackermann (SED):
Abgeordnete der Volkskammer! Meine Damen und 

Herren! Die Fraktion der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands in der Provisorischen Volkskammer 
schließt sich einmütig und mit Begeisterung den Wor­
ten des Dankes an, die Ministerpräsident Grotewohl 
den Regierungen der Sowjetunion und der Republik 
Polen für die Herabsetzung der deutschen Reparations­
leistungen ausgesprochen hat. Wir danken aus vollem 
Herzen den Völkern der Sowjetunion, wir danken der 
Sowjetregierung und Generalissimus Stalin, die vor 
aller Welt einen neuen Beweis ihrer Großmütigkeit 
und ihrer Freundschaft gegenüber dem deutschen Volk 
angetreten haben.

Die imperialistischen Feinde der freien Völker 
schwätzen so unendlich viel von Menschlichkeit, von 
Humanismus. Der von Generalissimus Stalin, von der 
Sowjetregierung und von den Sowjetvölkern erwiesene 
Großmut, das ist wirklicher, das ist echter und leben­
diger Humanismus. Jene aber, die nur von dem Hu­
manismus reden und dabei die hanebüchene Behaup­
tung aufstellen, die Westmächte würden keinerlei Re­
parationsleistungen aus Deutschland beziehen, plün­
dern in Wahrheit Westdeutschland mit den bewährten 
Methoden des wirtschaftlichen Gangstertums der ame­
rikanischen Finanzhyänen nach Strich und Faden aus. 
Unschätzbare Millionenwerte an deutschen Patenten 
haben sie sich widerrechtlich angeeignet und damit die 
Frucht des deutschen Erfindergeistes aus der Arbeit 
von Jahrzehnten geplündert. Unermeßlich sind die wirt­
schaftlichen Vorteile und die direkt in Dollar umzu­
münzenden Profite, die das amerikanische Monopol­
kapital aus diesem Raub der deutschen Patente zieht. 
An jeder Tonne Güter, besonders Kohle, die aus West­
deutschland ausgeführt wird, ist die anglo-amerikani- 
sche Hochfinanz mit Sonderprofiten beteiligt, wie sie 
in ihrem Ausmaß nur bei der Ausplünderung von Ko­
lonialvölkern üblich sind. An der Einfuhr nach West­
deutschland und Westberlin verdienen die Herren der 
Wallstreet und der City wiederum in größtem Ausmaß, 
weil sie mit Hilfe der wachsenden Verschuldung West­
deutschlands und Westberlins die Herrschaft über die­
sen größeren Teil der gesamten deutschen Volkswirt­
schaft an sich reißen.

Die Demontage ganzer Industriezweige, die bekannt­
lich zu dem einzigen Zweck erfolgt, die deutsche Kon­
kurrenz auf dem Weltmarkt zu vernichten, ist eine 
weitere Form schwerster Schädigung der wirtschaft­
lichen Interessen Deutschlands. Sie wiegt schwerer als 
jedwede Reparationsleistung, weil sie eine dauernde 
Schädigung bedeutet, von der es keine Abstriche, bei 
der es keine Kürzungen gibt. Diese Vernichtung deut­
scher Wirtschaftskraft ist deshalb um so verwerflicher, 
weil sie den armen Teil der Bevölkerung, die Werk­
tätigen, betrifft, die dafür mit Dauererwerbslosigkeit 
von Millionen Arbeitern und Angestellten büßen 
müssen.

In den letzten Tagen meldeten nun westliche Presse­
agenturen, daß in der nächsten Zeit durch die Hohen 
Kommissare alle Beschränkungen für ausländische Ka­
pitalsanlagen im Gebiet der Bonner Republik aufge­
hoben werden sollen. Damit werden die letzten Schran­
ken für das massenhafte Einströmen des ausländischen 
Kapitals fallen, und die totale Überfremdung der west­
deutschen und Westberliner Wirtschaft wird die unaus­
bleibliche Folge sein. Der amerikanische Stahltrust, der 
Chemietrust, die Automobil- und Maschinenbautrusts, 
sie werden die zukünftigen Herren und Besitzer der 
westdeutschen und Westberliner Wirtschaft sein. Nur
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